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MASTERTHESIS ARCHITEKTUR
Wintersemester 2016/17
von Florian Ophoff

Master Thesis  WS 2016/17 Neues Wohnen in Nürnberg

Claudia Scheffel „Landschaftsarchitektur“ Ausführungsplanung für die Sanierung/Erweiterung eines 
Einfamilienhauses in Freyburg (Unstrut)
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Lebenslauf

Persönliche Daten

                              

Studium

Praktische/Handwerkliche          
Erfahrung

Erfahrung Architektur

Name:                                         

Anschrift:                                   
                                                    
Telefon/mobil:                           

Geburtsdatum:                           

Geburtsort:                                 
  
Familienstand:                           

Sprachen:                                   

EDV-Kenntnisse:                                                 

      

Okt. 2010       -   Feb.   2014                          

Okt. 2014       -   Jan.   2017         
       

Sept. 2004     -    Juli    2007          

Juli  2007       -    Juli    2008          

Juli 2008        -    Sept  2009          
                                                    

seit September 2009           

Sept 2013      -    Nov   2013

Feb  2014      -    April   2014

April 2014     -     Juli    2014
                            

Jan 2015       -     Jan   2017

Aug 2015      -     Dez   2016
       

Jan  2017      -     Dez   2017
                              

Florian Ophoff                                                                                                                                                      

Eisenbahnstrasse 150 / 04315 Leipzig

0176/70988194

11.10.1980

Nürnberg
  
ledig

Englisch (Fortgeschritten), Französisch (Grundlagen)

Vektorworks, Archicad, Rhino(V-Ray), Photoshop, Indesign                         

Bachelorstudium der Architektur an der Georg-Simon-Ohm Hochschule in Nürnberg

Erfolgreiches Masterstudium der Architektur an der HTWK Leipzig

Ausbildung zum Schreiner bei Planungsstudio Friebe

Angestellter bei Planungsstudio Friebe

Auslandaufenthalt in Neuseeland und Australien (travel and work)
dort als Schreiner bei verschiedenen Firmen gearbeitet 

Selbständig als Schreiner und Konstrukteur

Praktikum bei Kranich Architekten
-> Innenraumgestaltung (Entwurf/Visualisierung) einer Kindertagesstätte

Praktikum / Freie Mitarbeit bei blauhaus Architekten
-> Bestandsaufnahme / Erstellen von 3-D Modellen (Archicad)

Freie Mitarbeit bei bbco MesseManufaktur GmbH
-> Visualisierung von Messeständen (Archicad,Rhino,V-Ray)

Beteiligung  Planung, Ausführung und Bauleitung bei der Sanierung eines Mehrfamilienhauses
im Rahmen  des Hausprojektes „Gleiserei“

Freie Mitarbeit bei Landschaftsarchitektur Claudia Scheffel in Leipzig
-> Entwurf und Ausführungsplanung verschiedener „Kleinarchitekturen“ im Bereich des Gartenbaus
    (Carport, Zaunanlage, Begrenzungsmauer, Treppen, Spielgeräte)

-> Baugenehmigung und Ausführungsplanung für die Sanierung und Erweiterung eines Einfamilienhauses
     in Freyburg
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Claudia Scheffel Landschaftsarchitektur
Sanierung/Erweiterung eines Einfamilienhauses in Freyburg

Ein Weinberghaus aus dem frühen 19. Jahrhundert, welches bisher als Ferienhaus diente, sollte nach heutigen Energie-

massstäben saniert und um einen Anbau erweitert werden. Da das Gebäude unter Denkmalschutz steht, war eine umfang-

reiche denkmalschutzrechtliche Bestandsaufnahme nötig. 

Ursprünglich war das Haus dem schweitzerischen Challet Style nachempfunden. 

Der Schweizerstil, auch Schweizerhaus-Stil oder Chaletstil, ist ein Teil des Historismus und beschreibt Gebäude im Stil alpen-

ländischer Bauernhäuser. Diese werden insbesondere durch flach geneigte und weit vorkragende Dächer charakterisiert so-

wie durch Verzierungen an Dächern, Balkonen und Austritten in Form von Brettschnitzereien. Beliebt war dieser Baustil im 19. 

Jahrhundert bis in die Belle Epoque zu Beginn des 20. Jahrhunderts in Deutschland, Österreich-Ungarn und Skandinavien.

Blick auf das Bestandsgebäude aus südlicher Richtung

Visualisierung 
mit Anbau und neuer Holzständerfassade im Bereich des Erdgeschosses
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Ausführungsplanung Holzständerwände

Planstand

Claudia Scheffel Landschaftsarchitektur
Sanierung/Erweiterung eines Einfamilienhauses in Freyburg

Grundriss UG
mit Abwicklung der Holzständerwände
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Fassadenschnitt Ost
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Claudia Scheffel Landschaftsarchitektur
Sanierung/Erweiterung eines Einfamilienhauses in Freyburg
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Die derzeitige Herausforderung des europäischen Städtebaus ist die Umstrukturierung und Integration ehemaliger Industrie-, Militär- 
und Bahngebiete. War in den Nachkriegsjahrzehnten städtisches Wachstum nach außen gelenkt, so erfordert die wirtschaftliche und 
ökologische Situation unserer Tage den Stadtumbau nach Innen. Der umweltschonende Nutzen der bestehenden Infrastrukturen, das 
Ziel des Flächen sparenden Bauens, die teilweise vorhandene Infrastrukturen und die Potentiale der sozialen und kulturellen Integration 
sprechen für diesen Weg einer nachhaltigen Stadtentwicklung. 

In Nürnberg ist der Prozess der Umnutzung/ Konversion vor allem auf den ehemals industriell genutzten Gebieten seit vielen Jahren im 
Gange. 

Die Stadt Nürnberg ist bestrebt, für Familien mit Kindern attraktive Wohnstandorte in der Stadt anzubieten, damit diese mangels Alter-
nativen nicht in das Umland abwandern. Des weiteren ist die Stadt daran interessiert Wohngebiete zu entwickeln, welche die soziale 
Integration der unterschiedlichen Schichten befördern. 

Im allgemeinen gewinnen Innenstadtnahe Gebiete zunehmend wieder an Anziehungskraft. Jedoch sind bezahlbare Angebote knapp. 
Die Vorteile des ‚Wohnens im Grünen‘ (Garten, Nachbarschaft) sollten mit den Qualitäten des Urbanen (kurze Wege, kulturelle und 
infrastrukturelle Vielfalt) verbunden werden. 

S TÄ D T E B A U L I C H E S  E N T W I C K L U N G S K O N Z E P T

D I E  W O H N I N S E L  A L S  S TA D T B A U S T E I N

Master Thesis  WS 2016/17
Neues Wohnen in Nürnberg
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Rücksprung der südlichen Quartierskante um einen Lärm-Puf-
fer zu erzeugen.

Übernahme der angrenzenden gründerzeitlichen Blockrand-
struktur und der städtebaulichen Raumkanten.

Öffnen der nördlich gelgenen Holzschuherstrasse um eine 
motorisierte Erschliessung zu gewehrleisten.
Ausbildung eines verbindenden Grünstreifens längs der süd-
lich gelegenen Fuggerstrasse.

„ Q U A R T I E R S V E R A N K E R U N G “

Blockrand öffnen verdichtete, raumbil-
dende Punkthausbe-
bauung

Schräge 
Innenkanten 

Halböffentlicher 
Raum

F O R M F I N D U N G  B L O C K

Innenhof zu dunkel Absenken der südlichen Riegel
für eine bessere Belichtung

Höhengestaffelter 
Baukörper

F O R M F I N D U N G  G E B Ä U D E

MASTERTHESIS ARCHITEKTUR I  Wintersemester 2016/17 I   F lor ian Ophoff

L A G E P L A N   1 : 1 0 0 0

A N S I C H T  S Ü D   1 : 1 0 0 0

S C H N I T T P E R S P E K T I V E   

Master Thesis  WS 2016/17
Neues Wohnen in Nürnberg



         
Florian Ophoff

9

MASTERTHESIS ARCHITEKTUR I  Wintersemester 2016/17 I   F lor ian Ophoff

L A G E P L A N   1 : 1 0 0 0

A N S I C H T  S Ü D   1 : 1 0 0 0

S C H N I T T P E R S P E K T I V E   

1 . O B E R G E S C H O S S   1 : 2 0 0

A

A

B

B

MASTERTHESIS ARCHITEKTUR I  Wintersemester 2016/17 I   F lor ian Ophoff

Master Thesis  WS 2016/17
Neues Wohnen in Nürnberg



3D-Modell des Gitterschalentragwerkes
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Master Entwerfen MA3 WS 2015/16
Agritechture - Gebäude die Nahrung anbauen und Energie ernten
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Master Entwerfen MA3 WS 2015/16
Agritechture - Gebäude die Nahrung anbauen und Energie ernten



Der Leipziger Stadtteil Plagwitz befindet sich im Wandel und besticht durch seine morbide Schönheit. Viele der alten Fabri-
ken stehen leer und wirken verwahrlost. Doch gerade durch diesen Umstand bietet der ehemalige Industriestandort heute 
einer Vielzahl von alternativen Wohn,- und Arbeitsprojekten Raum zur Entfaltung. . 

Es war deshalb mein Ziel, ein Museum zu entwerfen welches eine Erweiterung des öffentlichen Raumes darstellt und sich 
auf angemessene Weise mit dem Bestand ergänzt.

Die Grundidee bestand darin, Teile des Museums in Fragmente zu unterteilen zwischen denen öffentlicher Raum entsteht, 
der für jederman zugänglich ist. Aus diesen Fragmenten wurden im weitern Verlauf die einzelnen würfelförmigen Ausstel-
lungsräume. Um diese Kuben nun zu einem Ganzen werden zu lassen, hob ich den dazwischen liegenden Bereich um 1,5 
Meter an, so dass ein Plateau entstand. Den darunter liegenden Bereich senkte ich um weitere 1,5 Meter herab. Dadurch 
entstand eine Erschliessungszone, welche mit ihren 3 Metern Raumhöhe einen spannenden Kontrast zu den bis zu 7 Meter 
hohen Ausstelungsräumen bietet.
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Master Entwerfen MA1 WS 2014/15
Museum für kinetische Kunst in Leipzig/Plagwitz



Master Entwerfen MA1 WS 2014/15
Museum für kinetische Kunst in Leipzig/Plagwitz
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VISUALISIERUNG MESSESTAND
bbco/Magellan
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Florian Ophoff
Möbeldesign
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K I N D E R H O C H B E T T
M u l t i p l e x  B i r k e

D i e  A u f t r a g g e b e r  w ü n s c h t e n  s i c h  e i n  H o c h b e t t  
f ü r  i h r e  7 - j ä h r i g e  T o c h t e r .  U m  i n  d a s  H o c h b e t t  
z u  g e l a n g e n ,  s o l l t e  k e i n e  L e i t e r  s o n d e r n  e i n e  
T r e p p e  d i e n e n .  D a  a u c h  m e h r  S t a u r a u m   
g e s c h a f f e n  w e r d e n  s o l l t e ,  e n t w a r f e n  w i r  e i n  
T r e p p e n r e g a l ,  m i t  v e r e i n z e l t e n  T ü r e n  u n d  
S c h u b l ä d e n  i m  u n t e r e n  B e r e i c h .  
A l sA l s  A b s t u r z s i c h e r u n g  f u n g i e r t  e i n e  A r t  
H o l z g i t t e r .  U m  d a s  g a n z e  a u f z u l o c k e r n ,  
i n t e g r i e r t e n  w i r  a n  a u s g e s u c h t e n  S t e l l e n  A u s -  
s p a r u n g e n  i n  F o r m  v o n  H o l z r a h m e n .  



Florian Ophoff
Möbeldesign

E R W A C H S E N E N
H O C H B E T T  
i n  F i c h t e  w e i s s  g e ö l t
N a c h d e m  d a s  H o c h b e t t  d e r  T o c h t e r  f e r t i g g e -
s t e l l t  w a r ,  w a r e n  d i e  E l t e r n  s o  b e g e i s t e r t ,  d a s s  
s i e  s e l b s t  a u c h  e i n  H o c h b e t t  h a b e n  w o l l t e n .
D a  d i e  t r e p p e n s e i t i g e  W a n d  s c h i m m e l g e f ; h r d e t  
i s t ,  e n t s c h i e d e n  w i r  u n s  d i e s m a l  f ü r  e i n e  a u f g e -
s a t t e l t e  T r e p p e ,  u m  f ü r  e i n e  g u t e  B e l ü f t u n g  z u  
s o r g e n .  E i n  n e u e r  K l e i d e r s c h r a n k  s o r g t  f ü r  d e n  
n ö t i g e n  S t a u r a u m  u n d  a l s  A b s t u r z s i c h e r u n g  f u n -
g i e r t  d i e s m a l  e i n  B ü c h e r r e g a l .

         
Florian Ophoff

16



Florian Ophoff
Möbeldesign

K I S T E N M A S S A K E R
i n  E i c h e

D e r  B e s i t z e r  e i n e s  B a u m h a u s h o t e l s  w a r  a u f  d e r  
S u c h e  n a c h  e i n e m  p a s s e n d e m  R e g a l ,  i n  d e m  e r  
k u n s t h a n d w e r k l i c h e  P r o d u k t e ,  i m  B e r e i c h  d e r  
R e z e p t i o n  a n b i e t e n  k a n n .
 
W i r  e n t w i c k e t l e n  
h i e r f ü r  e i n  m o d u l a r e s  
S y s t e m  v o n  K i s t e n       
i n  v e r s c h i e d e n e n  
G r ö s s e n ,  w e l c h e  a u f  
u n t e r s c h i e d l i c h e  
W e i s e  a n g e o r d n e t  
w e r d e nw e r d e n   k ö n n e n .  D a s  
R e g a l s y s t e m  i s t  s e h r  
f l e x i b e l  u n d  k a n n  
o h n e  P r o b l e m e  e r w e i -
t e r t  w e r d e n .  
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